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aus der 5. Sitzung 
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öffentliche Tagesordnungspunkte 
 

5. Antrag SPD - Brunnental Wege VL-214/2023 
 

Der Ausschussvorsitzende übergibt das Wort an die antragstellende Fraktion. 
 
Herr Stadtverordneter Ebenhöh erläutert die Beschlussvorlage. Er teilt mit, das Brunnental sei ein 
wichtiger Bestandteil Grünbergs und die Wege seien in einem sehr schlechten Zustand. Er hält es 
für sinnvoll, eine Bestandsaufnahme erstellen zu lassen für die Wegenetze, welche Wege sollten 
ausgebaut werden, welche Wege könnten wegfallen etc. 
Herr Bürgermeister Schlosser teilt mit, dass er die Idee für sinnvoll erachte. Er berichtet, dass eine 
Arbeitsgruppe ehrenamtlich tätig sei, welche gerade ein Gesamtkonzept für das Brunnental erar-
beite. 
 
Herr Stadtverordneter Sann erkundigt sich nach der Dauer dieses Konzeptes. 
Herr Bürgermeister Schlosser antwortet hierauf, dass die Arbeiten gut vorangingen und das Kon-
zept vorgestellt werde, sobald es fertig gestellt sei. 
 
Frau Stadtverordnete Weitzel gibt zu bedenken, dass dies schon sehr lange Thema sei und inzwi-
schen viel Zeit vergangen sei, ohne dass etwas geschehen sei. Die Wege würden immer schlech-
ter, die Zeit ginge verloren. Sie hält es für sinnvoll, beide Maßnahmen parallel durchzuführen. 
 
Herr Stadtverordneter Koch entgegnet, dass in den letzten zehn Jahren schon einige Wege saniert 
wurden. 
 
Herr Stadtverordneter Sann gibt zu bedenken, dass beide Maßnahmen sich widersprechen könn-
ten, sollten sie parallel zu einander laufen. 
 
Herr Stadtverordneter Ewert rät, den Antrag zu erweitern mit dem Punkt „unter Einbeziehung der 
Brunnental-AG“. 
 
Beschluss: 
1. Erstellung einer Bestandsaufnahme des vorhandenen Wegenetzes im Brunnental 
2. Festlegung einer Prioritätenliste des Wegenetzes unter Einbeziehung der Brunnental-AG nach 
deren Erforderlichkeit und der daraus resultierenden notwendigen Instandsetzungsarbeiten in Ab-
stimmung mit der zuständigen Naturschutzbehörde. 
3. Das Ergebnis und das Gesamtkonzept sind in der Stadtverordnetenversammlung vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
 




